
Elektronischer 
Rechtsverkehr

Internet-Akteneinsicht und 
Abfrage des Verfahrensstandes
Die Gerichte der Verwaltungsgerichtsbarkeit und die 
Gerichte der Arbeitsgerichtsbarkeit bieten als be-
sonderen Service eine elektronische „Akteneinsicht“ 
und Verfahrensstandsabfrage an, die von Teilneh-
mern am elektronischen Rechtsverkehr kostenfrei 
genutzt werden kann. Schrittweise soll dieser Ser-
vice mit dem elektronischen Rechtsverkehr auch auf 
andere Gerichte ausgedehnt werden.

Die elektronisch aufbereitete Akte einschließlich 
beigezogener Verwaltungsvorgänge kann durch 
die Prozessbevollmächtigten via Internet jederzeit 
angefordert, eingesehen und gespeichert werden. 
Das trägt für alle Beteiligten zur Verringerung des 
Personal-, Zeit-, Sach- und Kostenaufwands bei. Die 
Gewährung der elektronischen „Akteneinsicht“ setzt 
einen qualifiziert signierten elektronischen Antrag 
an das zuständige Gericht voraus. Die Bestimmun-
gen für die Akteneinsicht in die Papierakte gelten 
entsprechend.

Mit der Verfahrensstandabfrage kann der aktuelle 
Stand laufender Gerichtsverfahren, an denen Sie 
beteiligt sind, zu jeder Tageszeit abgerufen wer-
den. Nachfragen bei den Gerichten werden damit 
entbehrlich.

Die Internet-Akteneinsicht und die Verfahrensstand-
abfrage sowie die angebundenen Gerichte sind über 
www.erv.justiz.sachsen-anhalt.de erreichbar.
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Hinweis: Das Faltblatt wird im Rahmen der 
 Öffentlichkeitsarbeit des Ministeriums für Justiz 
und Gleichstellung des Landes Sachsen-Anhalt 
herausgegeben. Es wird ausschließlich kostenlos 
abgegeben. Unabhängig davon, wann, auf wel-
chem Weg und in welcher Anzahl diese Schrift dem 
 Empfänger zugegangen ist, darf sie nicht in einer 
Weise verwendet werden, die als Parteinahme der 
Landesregierung zugunsten einzelner politischer 
Gruppen verstanden werden könnte.



Vorwort
Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, 

das Internet und die elek-
tronische Kommunikation 
ermöglichen es, viele Dinge 
unabhängig von Öffnungs- 
oder Geschäftszeiten 
bequem auch zu Hause zu 
 erledigen. 

Auch die Justiz will sich dieser Entwicklung nicht 
verschließen und realisiert unter dem Schlagwort 
des Elektronischen Rechtsverkehrs die weitgehende 
Nutzung moderner Informationstechnologien auch 
in gerichtlichen Verfahren. 

In Sachsen-Anhalt ist der elektronische Rechtsver-
kehr im Bereich des Handels-, Genossenschafts-, 
Partnerschafts- und Vereinsregisters eingeführt, 
auch Anträge auf Erlass eines amtsgerichtlichen 
Mahnbescheids können auf elektronischem Weg 
gestellt werden. In gerichtlichen Streitverfahren 
sind inzwischen die Verwaltungsgerichtsbarkeit, die 
Arbeitsgerichtsbarkeit (außer Mahnverfahren) und 
die Finanzgerichtsbarkeit auf elektronischem Weg 
erreichbar.  

Die Stärken und Vorteile des elektronischen Rechts-
verkehrs können nur zum Tragen kommen, wenn er 
tatsächlich genutzt und mit Leben erfüllt wird. Es 
liegt mir daher viel daran, Ihnen mit diesem Falt-
blatt einen ersten Überblick als Grundlage für Ihre 
Beteiligung an die Hand zu geben.
 
Mit freundlichen Grüßen

Anne-Marie Keding
Ministerin für Justiz und Gleichstellung
des Landes Sachsen-Anhalt

Allgemeines
Der Elektronische Rechtsverkehr bedeutet für Sie, 
dass Sie zeit- und kostensparend Klagen erheben, 
Anträge stellen, Schriftsätze beim Gericht einreichen 
oder (umgekehrt) vom Gericht in elektronischer 
Form empfangen können. 

Bei welchen Gerichten und in welchen Verfahren Sie 
in Sachsen-Anhalt die Möglichkeit der elektronischen 
Kommunikation nutzen können, erfahren Sie aus der 
Verordnung über den elektronischen Rechtsverkehr 
bei den Gerichten und Staatsanwaltschaften des Lan-
des Sachsen-Anhalt (ERVVO LSA) vom 1. Oktober 2007. 
Ihren genauen Wortlaut sowie die Bekanntmachung 
aufgrund § 3 ERVVO LSA finden Sie neben weiteren 
Erläuterungen zum elektronischen Rechtsverkehr im 
Internet unter www.justiz.sachsen-anhalt.de. Darü-
ber hinaus stehen Informationen auf den Internet-
seiten der teilnehmenden Gerichte oder unter www.
egvp.de zur Verfügung. 

In der Verordnung nicht erwähnt ist das amtsge-
richtliche Mahnverfahren, für das die Zulässigkeit 
der elektronischen Antragstellung unmittelbar 
im Bundesgesetz (§ 690 Abs. 3 ZPO) geregelt ist. 
Ausführliche Informationen dazu sind auch in der 
vom Ministerium für Justiz und Gleichstellung des 
Landes Sachsen-Anhalt herausgegebenen Broschüre 
„Das Mahnverfahren“ zusammengestellt.

Für die formbedürftige Kommunikation mit den Ge-
richten Sachsen-Anhalts steht Ihnen ausschließlich 
das „Elektronische Gerichts- und Verwaltungspost-
fach“ (EGVP) zur Verfügung. Eingänge per E-Mail 
genügen den Anforderungen der ERVVO LSA nicht. 
Das EGVP ist in der Justiz mittlerweile bundes-
weit verbreitet, so dass Sie damit Gerichte in allen 
Bundesländern und auch Bundesgerichte erreichen. 
EGVP selbst steht durch die Nutzung des Standards 
OSCI (online services computer interface) für die 
sichere, zuverlässige und vor allem rechtsverbindli-

che Übertragung von Dokumenten über das Inter-
net. Ausführliche Informationen finden Sie auf den 
Seiten der OSCI-Leitstelle unter www.osci.de. 
Zum elektronischen Rechtsverkehr gehört auch die 
elektronische Signatur, um Authentizität und Inte-
grität von Dokumenten zu gewährleisten. Sie tritt als 
qualifizierte elektronische Signatur an die Stelle der 
eigenhändigen Unterschrift. Als technische Voraus-
setzung benötigen Sie eine Signaturkarte, ein Karten-
lesegerät und evtl. eine zusätzliche Signatursoftware. 

EGVP – Elektronisches Gerichts- 
und Verwaltungspostfach 
Ein eigenes elektronisches Postfach für die Kommu-
nikation mit den Gerichten können Sie ganz einfach 
mit der unter www.egvp.de zum Download zur 
Verfügung stehenden Software eröffnen. Sinnvoll ist 
das für Sie, wenn Sie Dokumente nicht nur über-
mitteln, sondern auch auf diesem Weg vom Gericht 
empfangen möchten. Die reine Übermittlung ist 
auch ohne die Einrichtung eines Postfachs möglich. 

EGVP bietet Ihnen neben dem Erstellen, Versenden 
und Empfangen von Nachrichten auch die Möglich-
keit, Anlagen, zum Beispiel signierte Dokumente, 
beizufügen. 

Zu den Vorteilen des EGVP zählen weiter

● eine hohe Sicherheit  bei höchstmöglichem Schutz 
vor Datenmissbrauch,

●  der „Rund um die Uhr“–Zugang zu den teilneh-
menden Gerichten,

● der  Wegfall von Postlaufzeiten und Portokosten, 
verbunden mit Zeit- und Kostenersparnissen 
 sowie

●  die Unterstützung vieler gängiger Dateiforma-
te und aller akkreditierten Signaturkarten nach 
deutschem Signaturgesetz.




